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Tarifverhandlungen Altersteilzeit 

DGB-Gewerkschaften des öffentlichen Dienstes  

gehen Altersteilzeit für Tarifbeschäftigte an 

Altersteilzeit ist eine besonders attraktive Form der Teilzeitarbeit im Alter. Sie bietet die 

Möglichkeit zum gleitenden Übergang in die Rente. Für viele Beschäftigte ist Altersteilzeit wegen 

des angehobenen Renteneintrittsalters interessant, weil ein früheres Ausscheiden aus dem Dienst 

finanziell abgefedert wird. 

Die DGB-Gewerkschaften ver.di, GEW, IG BAU und GdP greifen den Wunsch der Beschäftigten auf. Sie fordern 

den öffentlichen Arbeitgeber Land Baden-Württemberg auf, Verhandlungen über einen Tarifvertrag Altersteilzeit 

zu führen. 

Warum gehen die DGB-Gewerkschaften in Baden-Württemberg das Thema jetzt an? 

Seit dem 1. Januar 2010 gibt es für die Landesbeschäftigten keine Möglichkeit mehr, Altersteilzeit neu in 

Anspruch zu nehmen. Der Tarifvertrag endete zum 31.12.2009. Damit sind auch die positiven Regelungen für die 

Aufstockungsleistungen entfallen. Diese tariflichen Regelungen hatten vielen Beschäftigten Altersteilzeit finanziell 

erst möglich gemacht. Ebenso gilt die günstigere Bewertung für die Rente nicht mehr. Nun gilt es, neue 

Vereinbarungen auszuhandeln. Die Arbeitgeber hatten dies auf der Bundesebene stetig verweigert. 

Mit dem diesjährigen Tarifabschluss TV-L (Tarifvertrag Länder) wurde eine sog. Öffnungsklausel vereinbart, die es 

ermöglicht, in den einzelnen Bundesländern Tarifverträge zur Altersteilzeit abzuschließen. 

Die DGB-Gewerkschaften des öffentlichen Dienstes haben im Oktober den Arbeitgeberverband des öffentlichen 

Dienstes des Landes Baden-Württemberg aufgefordert, in Verhandlungen einzutreten. 

Was passiert jetzt? 

Die Diskussion in der Mitgliedschaft läuft. Die Mitgliedsgewerkschaften haben eine gemeinsame Tarifkommission 

gebildet. Nach der Positionsbestimmung sollen rasch Verhandlungen aufgenommen werden. Erste Gespräche 

sollen noch vor dem Jahreswechsel stattfinden. 

 

Mitgliederstärke macht auch Verhandlungsstärke aus.  

Deshalb gilt einmal mehr: Werden Sie Mitglied in unserer starken Gemeinschaft! 

Baden-Württemberg 


